
Kommentare der Veranstalter der „Wikingerspiele“ in Ruschberg  

Quelle: Facebook-Seite Gerd Van de Löcht: 

  

„Und wen nicht dann saufen die Parasiten halt ab ... Sie wurden eh nicht von uns eingeladen...“     

(01. August 2019) 

  

„Gerade die Politiker sollten KEINEN Schutz mehr erhalten, damit sie die Früchte ihres Versagens so 

richtig genießen können...“(27. Juni 2019) 

  

„…Fickt euch ins Knie, ihr roten Inzucht-Produkte... ihr und eure Eltern sollen an üblen Krankheiten 

verrecken, ihr Landesverräter…“ (25. Juni 2019) 

  

„Egal was dieses illegale Schrott und Verbrecher Konstrukt "EU", mit seinen Marionetten noch 

vorhat, der Kampf ist nicht mehr aufzuhalten, und wenn es sein muss werden wir ihn sehr blutig 

beenden ... Für Freiheit, Heimat und Tradition...“ (26. Mai 2019) 

  

„Das SPD Wähler chronische Fickfehler sind weiß mittlerweile ganz Deutschland!!!“ (26. Mai 2019) 

  

„Das wissen über "ihr" Grundgesetz!? 

Sry, aber dieses Grundgesetz ist "nicht" unseres ... es gehört den scheiss Alliierten wichsern und ihren 

Marionetten, aber nicht dem DEUTSCHEN Volke !!!  

Es ist NICHT mein Grundgesetz  

Und es ist NICHT meine Verfassung!!!“ (25. Mail 2019) 

  

„Ich gedenke "lieber" den deutschen oder europäischen Opfern - sehen wir es als "Auge um Auge" 

Aktion (dann dürfte das europäische Volk noch Gas geben) ... und ICH bin weder heute noch morgen 

ein Muslim ... Das ist KEINE Religion, sondern ein geschwür.“ (18. März 2019) 

  

„Das lasse ich mal so stehn. Onkel Adolf würde das nicht gefallen ! (16. März 2019) 

  

„Und die Medien vertuschen wieder fleissig, im Auftrag der juden-Regierung der BRD.“                 

(15. März 2019) 

  

„Das kann auch nur einer Kirchen-Fotze einfallen ...“ (13.März 2019) 

  

„Ich habe ne bessere Idee:"Die Lügner, besatzer und Kriegstreiber verpissen sich einfach aus 

Deutschland!" Diese Spasten braucht hier niemand!“ (10. März 2019) 

  

„Einen lieben GruSS auch an die Idioten vom "Staatsschutz und vom Verfassungsschutz" - Möchten ja 

niemanden vergessen.“ (22. Dezember 2018) 

https://www.facebook.com/martin.vandelocht

